
fand. Immer wieder hat Birk-
hofer wichtige internationa-
le Entwicklungen angesto-
ßen und mitgestaltet. So hat
er sich maßgeblich für die
Entwicklung deutsch-franzö-
sischer Sicherheitsanforde-
rungen an neue Druckwas-
serreaktoren eingesetzt, die
jetzt mit dem Europäischen
Druckwasserreaktor umge-
setzt werden. Seine Repu-
tation im In- und Ausland hat
sich in vielen Preisen und
Ehrungen, Ehrendoktorwür-
den und Berufungen in in-
ternationale Gremien nie-
dergeschlagen. Birkhofer ist
Träger des Bayerischen Ma-
ximiliansordens für Wissen-
schaft und Kunst und des
Großen Verdienstkreuzes des
Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland sowie
Chevalier de la Légion d’Hon-
neur.

Auch als Emeritus ist
Birkhofer weiter aktiv - natio-
nal und international. Sein
besonderes Anliegen ist zu
verhindern, dass die derzeit
von der Bundesregierung ver-
folgte Politik des Kernener-
gieausstiegs zum Verlust der
wissenschaftlichen Kompe-
tenz in Kerntechnik und Re-
aktorsicherheit führt. Mit dem
ISaR Institute for Safety and
Reliability hat er eine Orga-
nisation geschaffen, die sich
gemeinsam mit der TUM da-
für einsetzt, eine hochwerti-
ge Ausbildung und das Inte-
resse des wissenschaft-
lichen Nachwuchses unter
den derzeit ungünstigen Be-
dingungen zu erhalten.

Im Namen seiner Mitar-
beiter, Kollegen und Freun-
de wünschen wir Adolf Birk-
hofer noch viele Jahre in gu-
ter Gesundheit, in denen er
sich den Dingen widmen
kann, die ihm wichtig sind.

Anselm Schaefer

Auszeichnungen

Prof. Thorsten Bach, Or-
dinarius für Organische Che-
mie I der TUM in Garching,
wurde mit dem Novartis Eu-
ropean Young Investigator
Award in Chemistry 2003
ausgezeichnet. Der mit
100 000 Schweizer Franken
dotierte Preis wird jährlich
an einen oder mehrere her-
ausragende junge europäi-
sche Wissenschaftler im
Bereich der Organischen
oder Bioorganischen Che-
mie vergeben. Gewürdigt
werden damit die wissen-
schaftlichen Beiträge des
TUM-Chemikers auf dem
Gebiet der Organischen Pho-
tochemie, der Katalyse und
der Naturstoffsynthese.

Rainer Bader, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter der
Klinik für Orthopädie und
Sportorthopädie der TUM,
wurde mit dem Themisto-
cles-Gluck-Preis für Endo-
prothetik der DePuy GmbH
ausgezeichnet. Den mit 
10 000 Euro dotierten Preis
zur Förderung von Innova-
tionen in der Orthopädie er-
hielten Bader und seine Mit-
autoren für eine interdiszipli-
näre Arbeit zu den biome-
chanischen Grundlagen zur
Entstehung beziehungswei-
se Prävention einer Ausren-
kung des Kunstgelenks der
Hüfte. Die Wissenschaftler
hoffen, dadurch die bei bis
zu fünf Prozent der Patien-
ten auftretende Komplika-
tion verhindern zu können.

Dipl.-Chem. Andreas

Bauer, Doktorand am Lehr-
stuhl für Organische Che-
mie I der TUM in Garching
(Prof. Thorsten Bach), er-
hielt den erstmals vergebe-
nen Lilly-Preis 2003 für die
beste Diplomarbeit in Orga-
nischer Chemie an der
TUM. Der Preis ist mit 1 000
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Euro dotiert und wurde vom
amerikanischen Pharmaun-
ternehmen Lilly gestiftet.

Dr. Jens Berkmann und
Dr. Christian Weiss wurden
für ihre am Lehrstuhl für
Nachrichtentechnik der TUM
(Prof. Joachim Hagenauer)
angefertigte Arbeit »On Du-
alizing Trellis-based APP De-
coding Algorithms« mit dem
Preis für Veröffentlichungen
der Informationstechnischen
Gesellschaft (ITG) ausge-

zeichnet. Die Arbeit war zu-
vor in den IEEE Transactions
on Communications erschie-
nen. Die Preisverleihung fand
auf dem Internationalen Dort-
munder Fernsehseminar statt.

Die Thrakische Universi-
tät Stara Zagora (Bulgarien)
hat Prof. Alois Heißenhuber,

Ordinarius für Wirtschafts-
lehre des Landbaus am TUM-
Wissenschaftszentrum Wei-
henstephan, die Ehrendoktor-
würde verliehen. In der Lau-
datio wurden die gemeinsa-
men zukunftsweisenden For-
schungsarbeiten auf dem Ge-
biet der Agrarumweltökono-
mie, die wichtigen Beiträge
für die Einführung neuer, in-
ternational ausgerichteter
Studienabschlüsse sowie die
Mitwirkung bei der Etablie-
rung einer neuen Studien-

richtung »Regionalplanung
und Regionalentwicklung«
an der Thrakischen Universi-
tät Stara Zagora besonders
hervorgehoben.

Das Ehrenzeichen des
VDI verlieh der Verein Deut-
scher Ingenieure Prof. Bernd-

Robert Höhn, Ordinarius für
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Panit Kitsubun (23), Doktorand
am Lehrstuhl für Fluidmechanik
und Prozessautomation des Wis-
senschaftszentrums Weihenste-
phan (Prof. Antonio Delgado), er-
hielt den DAAD-Preis 2003 für
ausländische Studierende an
deutschen Hochschulen. Der
Deutsche Akademische Aus-
tauschdienst zeichnet mit dem
mit 800 Euro dotierten Preis neben
akademischen Leistungen vor al-
lem soziales, gesellschaftliches
und hochschulinternes Engage-
ment aus. Kitsubun, geboren in
Bangkok, Thailand, wirkte neben

seiner Funktion als Kulturbeauftragter der Fachschaft Lebensmittel-
technologie und Brauwesen im Vorstand des Rats der Studentischen
Vertretung (RStV) maßgeblich an der Meinungsfindung in der Studen-
tenschaft zur Studienreform in Weihenstephan mit. Nach dem Diplom
widmete sich der Lebensmitteltechniker vor allem seiner Aktivität im
Thai-Studenten-Verein Deutschland e.V. Seine Aufgabe als Doktorand
im Rahmen eines DFG-Projekts ist es, durch hohe Drücke bis 10 000
bar induzierte Strömungen und ihre Wechselwirkungen mit biotech-
nologischen Prozessen mathematisch zu beschreiben und mittels
numerischer Simulation zu untersuchen. In einem Team befasst er sich
darüber hinaus mit der Festigkeit und der strömungsmechanischen
Gestaltung eines Hochdruckautoklaven, den es laut Projekt zu reali-
sieren gilt. 

Foto: Uli Benz

DAAD - Preis 
für Lebensmittel-
technologen
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Maschinenelemente der
TUM in Garching. Höhn hat
auf dem Gebiet der Maschi-
nenelemente, insbesondere
der Zahnräder und Fahrzeug-
getriebe, bedeutende wis-
senschaftliche Erkenntnisse
erarbeitet, in zahlreichen Pub-
likationen der Fachwelt zu-
gänglich gemacht und so die
Voraussetzungen für die prak-
tische Umsetzung der For-
schungsergebnisse geschaf-
fen. Er zählt zu den internatio-
nal anerkannten Erfahrungs-
trägern der modernen An-
triebstechnik und hat sich in
fast drei Jahrzehnten äu-
ßerst erfolgreich und über-
durchschnittlich für die tech-
nisch-wissenschaftliche Ar-
beit des VDI eingesetzt.

Den Ehrensenatoren der
TUM Eberhard von Kuen-

heim und Hubert Stärker

verlieh die Bayerische Elite-
Akademie ihr goldenes Sig-
net als Auszeichnung für be-
sonders engagierte Grün-
dungsmitglieder des Stif-
tungsrats. Damit werden ih-
re Verdienste um die Ge-
winnung von Stiftern und
Förderern und die konzep-
tionelle Entwicklung der Aka-
demie gewürdigt.

Jan Nopper, Student des
5. Jahrgangs der Bayerischen
EliteAkademie, wurde der
mit 1 250 Euro dotierte Ru-
dolf -Diesel-Förderpreis 2003
des Akademischen Maschi-
nen-Ingenieur-Vereins Mün-
chen e.V. für die Fakultät für
Maschinenwesen der TUM
in Garching verliehen. Preis-
würdig war seine am Lehr-
stuhl für Produktentwicklung
(Prof. Udo Lindemann) er-
stellte Semesterarbeit »Bio-
strategien zur Temperatur-
speicherung«. Dabei geht es
um die Übertragung des bio-
logischen Prinzips der ther-
mischen Isolierung in die Tech-
nik. Dieses Prinzip basiert

auf intelligent gestalteten
Wärmekreisläufen, die zwar
in der Natur vorkommen, je-
doch bisher nicht technisch
genutzt werden. Als Anwen-
dungsbeispiel hat Nopper
ein System entwickelt, das

mit äußerst geringem Ener-
gieaufwand Außenwasser-
hähne vor Frostschäden
schützt, und das in seiner
endgültigen Form auch mit
sehr geringem Aufwand in
typischen Hausanlagen nach-
rüstbar ist. Gegenüber im
Handel erhältlichen Nach-
rüstsystemen weist es eine
deutlich höhere Betriebssi-

cherheit und einen wesent-
lich niedrigeren Energiever-
brauch auf.

Der mit 1 250 Euro do-
tierte Rudolf -Diesel-Förder-
preis 2003 des Akademi-

schen Maschinen-Ingenieur-
Vereins München e.V. für
die Fakultät für Elektrotech-
nik und Informationstechnik
der TUM wurde Beng Kong

Pee, Student des 4. Jahr-
gangs der Bayerischen Eli-
teAkademie, zuerkannt. Mit
dem Preis wurde seine am
Lehrstuhl für Nachrichten-
technik (Prof. Joachim Ha-

genauer) erstellte Bachelor-
Arbeit »Space-Time Trellis
Codes: Implementierung ei-
nes MAP-Dekoders in Mat-
lab«, ausgezeichnet. Darin
beschäftigt er sich mit der
Implementierung eines
MAP (Maximum-A-Poste-
riori) -Decoders für Space-
Time Trellis Codes, mit der
Programmiersprache C und
der Integration in das Ma-
thematik-Programm Mat-
lab. Die Fähigkeit verschie-
dener Space-Time Trellis
Codes wird dann in dem
implementierten System
untersucht. Außerdem
wird die Funktionsweise
des Space-Time Trellis Co-
des in einem verketteten
System, hier mit einem
zweiten äußeren fehlerkorri-
gierenden Code, analysiert
und ihre Systemleistung
von verschiedenen Parame-
tern visualisiert. Das verket-
tete System erhöht die Zu-
verlässigkeit der Übertra-
gung und ermöglicht eine
iterative Turbo-Decodierung
am Empfänger.

Prof. Markus Rothacher,
Extraordinarius für Geodäti-
sche Raumverfahren der
TUM, und sein Team von
der Forschungseinrichtung
Satellitengeodäsie der TUM
erzielten den zweiten Platz
bei dem mit insgesamt ei-
ner Million Euro dotierten
Descartes-Preis der Europäi-
schen Union. Für die theo-
retische Berechnung der
Präzessions- und Nutations-
bewegungen der Erdachse
gab es 300 000 Euro, die
die internationale Arbeits-
gruppe um Rothacher künftig
für den Austausch von Wis-
senschaftlern nutzen will.

Dr. Manfred Schweigert,
Entwicklungsingenieur bei
BMW Forschung und Tech-
nik, bis vor kurzem wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am 
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Am 4. Dezember 2003 wurde Prof. Albrecht Struppler, emeritierter Or-
dinarius für Neurologie und klinische Neurophysiologie der TUM,
von Ministerpräsident Dr. Edmund Stoiber mit dem Bayerischen Ma-
ximiliansorden ausgezeichnet. Mit ihm wurden weitere neun Persön-
lichkeiten geehrt, »denen wir wissenschaftlichen Fortschritt und
künstlerische Meisterwerke verdanken und deren Lebenswerk Maß-
stäbe gesetzt hat«, so Stoiber während der Feierstunde im Antiquarium
der Münchner Residenz. Und weiter heißt es in der Laudatio: »Als
Arzt und Hochschullehrer auf dem Gebiet der klinischen Neurologie
und Neurophysiologie hat Professor Struppler über Jahrzehnte hin-
weg in Forschung, Lehre und Krankenversorgung Außerordentliches
geleistet. Selbst heute noch, mehr als 10 Jahre nach seiner Emeritie-
rung, ist er aktiv in von der DFG geförderte Forschungsprojekte ein-
gebunden. Er gehörte zu den Pionieren der elektro-physiologischen
Untersuchungsmethoden, die der neurologischen Diagnostik neue
Wege ermöglichten.« Der Bayerische Maximiliansorden wurde 1980
als höchste Auszeichnung für Persönlichkeiten, die sich in herausra-
gender Weise um Wissenschaft und Kunst im Freistaat verdient ge-
macht haben, geschaffen. Die Zahl der lebenden Ordensträger ist auf
100 begrenzt und beträgt derzeit 91. 

Foto: Bayerische Staatskanzlei

Maßstäbe gesetzt



Lehrstuhl für Ergonomie der
TUM in Garching (Prof. Hei-
ner Bubb), erhielt den mit
2 500 Euro dotierten Preis
der Joseph-Ströbl-Stiftung.
Die Auszeichnung wird jähr-
lich vom Bayerischen Innen-
ministerium für herausra-
gende Leistungen auf dem
Gebiet der Verkehrssicher-
heit vergeben. Schweigert
arbeitet auf dem Gebiet des
Fahrerblickverhaltens und
dessen Beeinflussung durch
optische und akustische
Nebenaufgaben. Seine wis-
senschaftlichen Arbeiten bie-
ten tiefere Einblicke in das
Verhalten des Fahrers. Diese
Erkenntnisse erlauben, die
Bedienung von Assistenz-
systemen und Zusatzaufga-
ben im Fahrzeug unter dem
Aspekt der Verkehrssicher-
heit zu bewerten. Damit lie-
fern sie einen entscheiden-
den Beitrag zur Entwicklung
solcher Systeme.

Prof. Almuth Sellschopp,
Extraordinaria für Psychoso-
matische Medizin und Psy-
chotherapie am Klinikum
rechts der Isar der TUM,
wurde von Prof. Dagmar
Schipanski, Präsidentin der
Deutschen Krebshilfe, mit
dem »Deutschen Krebshil-
fe-Preis 2002« geehrt. Die
mit 10 000 Euro dotierte
Auszeichnung würdigt ihre
wegweisenden, internatio-
nal anerkannten Arbeiten
auf dem Gebiet der Psycho-
Onkologie. Des Weiteren
wird mit 200 000 Euro ein
Projekt von Sellschopp ge-
fördert mit dem Ziel, die
Psycho-Onkologie am Clini-
cal Cancer Center in Mün-
chen zu etablieren.

Die Georg Maurer Me-
daille in Gold wurde Hans

Zehetmair, ehemals bayeri-
scher Staatsminister für Wis-
senschaft und Kunst, von
Prof. J. Rüdiger Siewert, Ärzt-

Die Fakultät für Chemie
der TUM und die Pinguin-
Stiftung haben Prof. Enrique
Iglesia von der University of
California, Berkeley, die Wil-
helm-Manchot-Forschungs-
professur 2004 verliehen.

Damit zeichneten sie Iglesi-
as Arbeiten zur heteroge-
nen Katalyse und zur Reak-
tionstechnik aus. Der 1954
geborene Chemie-Ingenieur
promovierte 1982 an der
Stanford University und ar-
beitete anschließend im For-
schungs-Zentrallabor von Ex-
xon in Clinton, USA. Seit
1993 ist er Professor für
Chemical Engineering in
Berkeley. Der Schwerpunkt
seiner Forschung liegt in der
Untersuchung elementarer
chemischer Reaktionsschrit-
te mit Hilfe spektroskopi-
scher Verfahren. Die Ergeb-
nisse dieser Grundlagenfor-
schung lassen sich zur Kon-
zeption neuer katalytischer
Prozesse einsetzen. Iglesia
erhielt für seine wissen-
schaftlichen Arbeiten zahl-
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reiche renommierte Preise
und meldete über 30 Paten-
te an.

Die Verleihung der Wil-
helm-Manchot-Forschungs-
professur erinnert an den

Chemiker Prof. Wilhelm Man-
chot (1869 - 1945), der von
1914 bis 1935 Professor
und Direktor des Anorga-
nisch-chemischen Instituts
der damaligen Technischen
Hochschule München war.
Die Pinguin-Stiftung, vertre-
ten durch Wilhelm Man-
chots Enkel, Dr. Jürgen Man-
chot, verleiht die Forschungs-
professur jährlich an heraus-
ragende Chemiker. Neben
der Würdigung des wissen-
schaftlichen Werks ermög-
licht die Stiftung die Lehrtä-
tigkeit des Preisträgers an
der Fakultät. Iglesia wird
während seines Aufenthalts
an der TUM Vorträge für
fortgeschrittene Studenten
und Doktoranden über sein
Spezialgebiet halten.

licher Direktor des Klini-
kums rechts der Isar der
TUM, ausgehändigt. Diese
Auszeichnung wurde 2003
zum ersten Mal verliehen
und würdigt die besonderen
Verdienste Zehetmairs um
das Klinikum rechts der Isar.
Die Medaille erinnert an
Prof. Georg Maurer, der in
den 60er Jahren das Funda-
ment zur Gründung der Fa-
kultät für Medizin gelegt
hatte.

Prof. Christoph Zenger,
Ordinarius für Informatik der
TUM in Garching, wurde von
der Selcuk University, Kon-
ya, Türkei, mit der Ehrendok-
torwürde ausgezeichnet.
Grundlage dieser Ehrung ist
eine äußerst fruchtbare Zu-
sammenarbeit Zengers mit
Prof. Haydar Bulgak, Direc-
tor of the Research Center
for Applied Mathematics,
Selcuk University, Konya.
Aus ihr gingen neben inter-
nationalen Tagungen eine
NATO-Sommerschule und
schließlich die Gründung
der wissenschaftlichen Zeit-
schrift »Selcuk Journal of
Applied Mathematics« her-
vor.
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Anlässlich der Verleihung der Forschungsprofessur hielt Prof. Enrique
Iglesia einen lebhaften Vortrag über »Structure and Catalytic Function
of Oxide Nanostructures«. Foto: Heinz G. Daake

Manchot-Forschungsprofessur 2004
für Katalyseforschung


